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JAHRESPLANUNG DER SPD FhR OLSBRhCKEN 
 
Traditionsgeml� kommen die SPD-Gemeinderatsfraktion in Olsbr�cken und der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins Olsbr�cken-Frankelbach im Februar eines Jahres zusammen, um die 
Aufgaben und Projekte, die man im laufenden Jahr eingehen will, festzulegen. So auch in 
diesem Februar, wobei B�rgermeister Harald Westrich und Ortsb�rgermeister Walter 
Schneck auch zugegen waren. Bei dieser Zusammenkunft haben sich eine Anzahl von Ma�-
nahmen ergeben, bei denen man einigen schwerpunktml�ig besondere Beachtung zukom-
men llsst.  

Besonders die M|glichkeiW einer kompleWWen EnW-
schXldXng Yon LiqXidiWionskrediWen sWand diesmal 
im VordergrXnd (siehe aXch den ArWikel: ÄOlaf 
Schol]: EnWschXldXng der KommXnen“ in dieser 
AXsgabe der ÄDorfschell“). Man Zar sich einig, 
dass in diesem ProjekW die einmalige Chance sWeckW, 
dass Olsbr�cken seine gln]liche HandlXngsflhigkeiW 
Zieder erlangen kann. Immerhin haW Olsbr�cken an 
LiqXidiWionskrediWen ]Xr]eiW eine VerschXldXng Yon 
ca. 460000¼, Zas einer Pro-Kopf-VerschXldXng Yon 
ca. 380¼ enWsprichW. Diese KrediWe sollen nach den 
PlanXngen jeZeils  ]X 50% Yom BXnd Xnd Yom 
Land Rheinland-Pfal] geWilgW Zerden. Die SPD Ols-
br�cken Zill dieses ProjekW im InWeresse Olsbr�-
ckens XnbedingW XnWersW�W]en. Man Zill sich an die 
f�r Xns ]XsWlndigen BXndesWags- Xnd LandWagsabge-
ordneWen Zenden, Xm deren ProjekWXnWersW�W]Xng ]X 
geZinnen. Ebenfalls soll der Gemeinde- Xnd SWldWe-
bXnd, die InWeressenYerWreWXng der kleinen Gemein-
den, ]Xm ZZecke der Hilfe angeschrieben Zerden. 
LeW]Wlich Zar man sich einig, dass aXs Gr�nden der 
NachhalWigkeiW nach erfolgWer EnWschXldXng ein aXs-
geglichener HaXshalW geschaffen Zerden mXss, da-
miW man nichW alsbald erneXW in die VerschXldXng 
rXWschW. Die noWZendigen Wege m�ssen in der ZX-
kXnfW ermiWWelW Xnd diskXWierW Zerden. 
 
Der AXsbaX des Mehrgenerationenplatzes ein-
schlie�lich des dorW ]X errichWenden Kleinkinder-
spielplaW]es, f�r dessen ErsWellXng das Genehmi-
gXngsYerfahren noch llXfW, soZie die RenoYierXng 
des alten Spielplatzes in den Lauterauen sollen 
noch in diesem Jahr in Angriff genommen b]Z. 
YollendeW Zerden. Man Zill ZesenWliche ArbeiWen 
am sog. Mit-Mach-Tag, YeransWalWeW Yon der Ver-
bandsgemeinde OWWerbach-OWWerberg, am 29.AXgXsW 
leisWen lassen. Dabei sollen XnWer Federf�hrXng der 
VerbandsgemeindeYerZalWXng ehrenamWlich WlWig 
Zerdende Personen aXs der B�rgerschafW diese Ar-

beiWen YerrichWen. Man Zill dabei die Yorhandenen 
GesWalWXngsideen ]Xr GrXndlage machen, schaXW 
aber aXch miW InWeresse aXf ZeiWere AnregXngen aXs 
der B�rgerschafW. Diese k|nnen in den SPD-KasWen 
am DorfplaW] eingeZorfen oder per InWerneW miWge-
WeilW oder einfach einem SPD-MiWglied genannW Zer-
den. 
 
DesZeiWeren Zill man bei der ErsWellXng der QR-
Code-Tafeln ZeiWerkommen. InhalWlich ferWig sind 
diejenigen f�r die kaWholische Kirche Xnd die NeX-
m�hle. Es m�ssen nXr noch PllW]e f�r das AXfsWel-
len der Tafeln gefXnden Zerden. Es fehlen noch die 
f�r die eYangelische Kirche, den SWeinbrXch Xnd 
eYenWXell die Oppenheimer M�hle. 
Die Tafel am KreissparkassengeblXde isW XnbedingW 
erneXerXngsbed�rfWig. AXch sie soll noch in diesem 
Jahr neX gesWalWeW Zerden. 
 

Die HerrichWXng der Anlagen am SchXlhof isW Zei-
Werhin Thema. Man nahm miW BefriedigXng die Ab-
sichW der Verbandsgemeinde, die EigenW�merin eines 
Teils des SchXlhofXmfeldes isW, ]Xr KennWnis, eine 
ZeiWere Linde ]X pflan]en Xnd diese miW einer BlX-
menZiese ]X Xmgeben. 
 
Man diskXWierWe aXsf�hrlich den schleichenden Ab-
baX  der AkWiYiWlWen der Kreissparkasse in Olsbr�-
cken. Wohl Zissend, dass diese LeisWXngsredX]ie-
rXng eine XnWernehmerische EnWscheidXng isW, Zill 
man insbesondere im InWeresse der llWeren B�rgerin-
nen Xnd B�rger, sich bei der Kreisparkasse f�r den 
ErhalW der ZZeigsWelle einseW]en. 
 
In diesem ZXsammenhang Zird sich die SPD bei der 
DHL daf�r sWark machen, dass eine ÄPacksWaWion“ 
nach Olsbr�cken kommW. Diese k|nnWe X.a. am 
MehrgeneraWionenplaW] sWehen. Bei einer 



Zerden, Zas bis Fr�hsommer diesen Jahres gesche-
hen soll. 
 

Die AXsschreibXng f�r die Vergabe der PlanXngs-
leisWXngen f�r den AXsbaX der SWra�e ÄAm Wald-
hof“ llXfW. Es Zird also demnlchsW miW den ArbeiWen 
Yorangehen. 
 
Erfreut nahm man im Vorstand des SPD-
Ortsvereins Olsbr�cken-Frankelbach zur Kennt-
nis, dass schon viele Projekte umgesetzt worden 
sind oder sich auf dem Wege der Umsetzung be-
finden. Mit den schon beschlossenen Ma�nah-
men und den neu von der SPD in ihrer Februar-
sitzung ermittelten wird man �bers Jahr gen�-
gend zu tun haben und hat die klare M|glichkeit, 
Olsbr�cken ein geh|riges St�ck voran zu brin-
gen. 

RegeneraWiYer SWrom sWammW in DeXWschland �ber-
Ziegend aXs WindkrafW Xnd FoWoYolWaik, miW dem 
SchZerpXnkW WindkrafW. WasserkrafW Xnd Biogas-
YersWromXng gibW es aXch, aber relaWiY geringf�gig 
Xnd kaXm sWeigerbar. Wlhrend die FoWoYolWaik sich 
konWinXierlich ZeiWerenWZickelW (SWichZorW: Eigen-
YerbraXch ansWelle Yon EinspeisXng ins NeW]), gehW 
der ZXbaX Yon WindkrafWanlagen drasWisch Xnd dra-
maWisch ]Xr�ck. WXrden deXWschlandZeiW im Jahr 
2017 noch 1800 Windrlder neX gebaXW, Zaren es 
2019 sage Xnd schreibe nur 276! Wenn das sich so 
forWseW]W Xnd nichW schnell gesWoppW Zird, Zerden Zir 
WaWslchlich eine SWromkrise erleben. Denn: NXr 
dXrch einen ]�gigen AXsbaX der WindkrafW schaffen 
Zir die SWrommengen heran, die Zir als ErsaW] f�r 
die SWrommenge aXs AWomkrafW Xnd Kohle braX-
chen. Alle anderen regeneraWiYen EnergieWrlger rei-
chen f�r die DeckXng des SWrombedarfs bei ZeiWem 
nichW aXs. Und es kommW hin]X: Wir werden zu-
k�nftig noch mehr Strom brauchen als bisher! 
Denken Zir nXr an die ElekWromobiliWlW, deren Zei-
Were EnWZicklXng Unmengen Yon SWrom braXchen 
Zird. Denken Zir an die Hei]XngsXmsWellXng Yon 
fossilen BrennsWoffen aXf SWrom (aXch eine Wlrme-
pXmpe Zird miW SWrom beWrieben). Und aX�erdem 
sagW man YoraXs, dass Xnsere sich ZeiWerenWZickeln-
de GesellschafW Xnd IndXsWrie immer mehr SWrom 
ben|Wigen Zird (]Xm Beispiel fressen CompXWer 
SWrom regelrechW). 

Also: Strom muss her und daf�r brauchen wir 
die Windkraft wie das tlgliche Brot! 
Und Zas machen Zir? Wir legen die WindkrafWbran-
che nahe]X sWill. Der ZXbaX der WindkrafW Zar im 
Jahr 2019 Xm 77 Pro]enW (!) geringer als der dXrch-
schniWWliche ZXbaX in den Jahren 2014-2018. Um es 
in AnlehnXng an TrappaWoni, dem fr�heren Trainer 
Yon Ba\ern M�nchen, ]X sagen: ÄWas erlauben 
Deutschland!³ 
Diese  EnWZicklXng haW klar erkennbare Gr�nde, 
nlmlich ]Xm einen die AngsW der PoliWik Yor einer 
YermeinWlich ablehnenden HalWXng in der BeY|lke-
rXng, ]Xm anderen der YerbreiWeWe Gedanke in der 
BeY|lkerXng, dass WindkrafWanlagen �berall gebaXW 
Zerden d�rfen, nXr nichW in der eigenen Nlhe. Fer-
nerhin isW ein geZalWiger HemmschXh die Langsam-
keiW Xnserer �berlasWeWen JXsWi], die f�r die EnWschei-
dXng �ber Klagen gegen WindkrafWerrichWXng Jahre 
braXchW. 
Das Versagen in der PoliWik beginnW schon in der 
BXndesregierXng Xnd hier besonders beim ]XsWlndi-
gen WirWschafWsminisWer AlWmeier. NichW nXr, dass er 
es bis heXWe nichW ferWiggebrachW haW, die SWromWras-
sen Yon Nord nach S�d, die den NordseesWrom in die 
MiWWe Xnd den S�den DeXWschlands bringen sollen, 
]�gig Yoran]XWreiben. NXnmehr Zill er aXch Wind-
krafWanlagen in einem Umfeld Yon 1000 MeWern Yon 
jeglicher BebaXXng YerbieWen. In dem dichW besie-

ÄPacksWaWion“ handelW es sich Xm einen oder mehre-
re ConWainer, in denen in Flchern PakeWe f�r die je-
Zeiligen Empflnger gelagerW Zerden. Diese k|nnen 
Yon den Empflngern XnWer NXW]Xng einer PIN-
NXmmer abgeholW Zerden. 
 
ErfreXW nahm man folgende PXnkWe ]Xr KennWnis: 
Der neXe LeersWandsmanager PeWer Wendel isW Yom 
OrWsb�rgermeisWer in sein AmW eingef�hrW Zorden 
Xnd haW seine TlWigkeiW bereiWs aXfgenommen. 
Die noch besWehenden VersorgXngsl�cken bei der 
BreiWbandYersorgXng sollen, Zenn m|glich, noch in 
diesem Jahr geschlossen Zerden. Nachdem die 
Mehr]ahl der HlXser in Olsbr�cken schon eine Ver-
sorgXng miW 250MbiW haW, besWehen aber immer noch 
L�cken. Diese sollen nXnmehr geschlossen Zerden. 
Ein UnWernehmen, das diese LeisWXng erbringen soll, 
Zird den enWsprechenden ZXschlag bekommen. Der 
F|rderanWrag Zird sodann formXlierW Xnd eingereichW 

KOMMT DIE STROMKRISE? 
 

Der Strom kommt aus der Steckdose! Vielen gen�gt das. Sie machen sich keine Gedanken, 
woher er kommt und wie er in die Steckdose gelangt. Da der Strom aber nicht gottgegeben 
ist, muss er in Kraftwerken oder anderweitig hergestellt werden. Zurzeit im Wesentlichen 
durch Atom- und Kohlekraftwerke. Das soll sich lndern; das letzte Atomkraftwerk geht 
2022 vom Netz, die Kohlekraftwerke sollen nach und nach bis 2038 Äihr Leben aushauchen³. 
Was dann? Durch regenerative , saubere Energien ist die glngige Antwort. Aber gerade dort 
drohen wir in eine Sackgasse zu geraten! 



delWen DeXWschland finden sich kaXm Fllchen, die 
bei solchen AbsWlnden noch miW Windrldern bebaXW 
Zerden k|nnWen. Dabei mXss man sich immer Yor 
AXgen halWen, dass Yiele Fllchen aXs UmZelWgr�n-
den (VogelschXW], NaWXrschXW], LandschafWsschXW]) 
f�r die BebaXXng aXsfallen ( in Xnserer Region X.a. 
der gesamWe Pfll]erZald).  
AXf regionaler Xnd lokaler Ebene isW ein BremskloW] 
die resWrikWiYe Pra[is der GenehmigXngsbeh|rden. 
Es Zerden Xn]lhlige GXWachWen YerlangW, endlose 
Anh|rXngen finden sWaWW, EnWscheidXngen Zerden 
immer Zieder YerWagW, bis so mancher InYesWor aXf-
gibW. 
Und gan] besonders: die ablehnende HalWXng so 
mancher Person aXs der BeY|lkerXng. ZZar sind 89 
Pro]enW der DeXWschen geml� Umfragen f�r den 
AXsbaX der WindkrafW, doch YerZandelW sich  diese 
ZXsWimmXng bei so manchem MiWb�rger in krasse 
AblehnXng, Zenn eine solche Anlage in die Nlhe 
seines WohnsiW]es kommen soll. Das nennW man 
Sankt-Florians-Prinzip (ÄHeiliger Sankt Florian 
verschon mein Haus, z�nds andere an) oder im 
englisch sprachigen Raum ÄNimby-Effekt (ÄNot 
in my backyard, nicht in meinem Hinterhof³). 
KommW dann noch eine schZlchelnde RechWspre-
chXng hin]X, kommW der QXasisWillsWand beim Wind-
krafWneXbaX dabei heraXs. 
Das k|nnen Zir Xns nichW erlaXben. SonsW gehW es 

Xns beim SWrom Xnd der Energie Zie in anderen Fll-
len in DeXWschland: Marode Infrastruktur, weil 
jahrelang die Stra�en, die Br�cken, die 
Bahntrassen, die Schulen, die Schwimmblder 
usw. nicht in Stand gehalten wurden (gutes Bei-
spiel aus unserer Region: der Zustand der beiden 
Hochstra�en in Ludwigshafen), 
bu�erst schleppender Ausbau der Digitalisie-
rung; Deutschland ist auf diesem Gebiet auf dem 
Stand einer Bananenrepublik, 
Drohender Infarkt bei der Pflege. Trotz jahre-
langer Mahnungen hat man den Pflegebereich 
seitens der Politik, der Verblnde, der Unterneh-
men schleifen lassen, so dass jetzt Pflegekrlfte in 
Krankenhlusern, im ambulanten Bereich an al-
len Ecken und Enden fehlen. 
Das darf bei der SWromenergie nichW passieren! Denn 
das Fehlen einer ben|WigWen SWrommenge Zird jeden 
beWreffen Xnd Zird Xns gan] saXer aXfsWo�en. Des-
halb m�ssen die PoliWik Xnd die GenehmigXngsbe-
h|rden endlich klare KanWe ]eigen Xnd dem Wind-
krafWaXsbaX Vorrang geben. Und Zir als B�rgerin-
nen Xnd B�rger m�ssen die WindkrafW ak]epWieren, 
denn eine andere gen�gende SWromqXelle haben Zir 
nichW. 
Wenn wir Atomkraft und Kohleenergie hinter 
uns lassen wollen, brauchen wir Windkraft! 

Liebe B�rgerinnen und B�rger,  

In Frankelbach Xnd Olsbr�cken gibW es eine erfreXli-
che EnWZicklXng: Es WXW sich eWZas! In Frankelbach 
sind neben dem OrWsb�rgermeisWer, BeigeordneWen 
Xnd OrWsgemeinderaW die B�rger akWiY geZorden. 
Sie haben in bemerkensZerWer SolidariWlW miW der 
DorfgemeinschafW Yiele Dinge in die Hand genom-
men. Und es fXnkWionierW! Dieses S\sWem kann in 
dieser KompleWWheiW aXf Olsbr�cken nichW �berWragen 
Zerden. Daf�r isW Olsbr�cken ]X gro� Xnd sind die 
AbllXfe ]X komple[. Deshalb haben der OrWsb�rger-
meisWer, die SPD FrakWion im GemeinderaW Xnd der 
VorsWand des SPD-OrWsYereins Olsbr�cken-
Frankelbach in einer KlaXsXrWagXng ein Jahrespro-
gramm f�r 2020 ersWellW. Die B�rgerinnen Xnd B�r-
ger haben der SPD in der KommXnalZahl das Ver-
WraXen geschenkW Xnd ihr f�r die EnWZicklXng Ols-
br�ckens die VeranWZorWXng �berWragen. Dem Zird 
die SPD gerechW. MiW diesem enWZickelWen Pro-
gramm gibW es einen HandlXngsrahmen f�r das Jahr 
2020, der bei seiner VerZirklichXng Olsbr�cken 
Yoranbringen Zird. AXch Zenn nichW alles erreichW 
Zerden k|nnWe oder sich ]XmindesW Yer]|gerW, bleibW 
so Yiel �brig, dass ein Zirklicher ForWschriWW erreichW 
Zerden Zird. 
 

Bei den bXndesZeiWen EnWZicklXngen, die aXch im-
mer ein Thema in der ÄDorfschell“ sind, ZidmeW 

sich diese AXsgabe der ÄDorfschell“ der EnWschXl-
dXng der KommXnen Xnd der sWarken Ver]|gerXng 
des WindkrafWneXbaXs. Man mXss Xnserem BXndes-
finan]minisWer Olaf Schol] aXsdr�cklich daf�r dan-
ken, die KommXnalenWschXldXng in die Hand ]X 
nehmen. Er isW der ersWe, der dies ernsWhafW in An-
griff nimmW. Wir k|nnen nXr hoffen, dass er die 
KrafW haben Zird, sich gegen die Yielen Bedenken-
Wrlger, PerfekWionisWen, InWeressenYerWreWer Xnd Zer 
da noch alles sW|ren Zird dXrch]XseW]en. Wir sollWen 
Xnd m�ssen aXs Wiefem eigenen InWeresse dieses Pro-
jekW posiWiY begleiWen. 
Die akWXelle EnWZicklXng beim WindkrafWaXsbaX isW 
ein TraXerspiel. SiehW man denn nichW, Zohin das 
f�hrW? Da sind ]Xm einen Yiele Xnserer MiWb�rger, 
die ihre eigenen InWeressen �ber das GemeinZohl 
sWellen Xnd dabei Yor nahe]X nichWs ]Xr�ckschre-
cken. Dabei �bersehen sie, dass sie den AsW, aXf dem 
sie siW]en, abslgen. Denn aXch sie Zerden XnWer ei-
ner SWromYerknappXng leiden. Und da sind die Poli-
Wiker, besonders WirWschafWsminisWer AlWmeier in 
Berlin, die sich ZegdXcken Xnd YersXchen, sich den 
BeY|lkerXngsgrXppen, die besonders laXW schreien, 
an]Xbiedern. AXch sie sWellen ihre pers|nlichen InWe-
ressen, YermeinWliche WahlYorWeile, �ber das Ge-
meinZohl. 
Das mXss soforW aXfh|ren, denn ansonsWen sWeXern 
Zir Zirklich in ein riesiges Problem!  



OLAF SCHOLZ: ENTSCHULDUNG DER KOMMUNEN 
Die finanzielle Lage der meisten Kommunen in Deutschland ist katastrophal. Von der Fi-
nanzmisere sind vor allem die gro�en Stldte betroffen, aber auch viele kleine Orte, wie z.B. 
Frankelbach, Sulzbachtal und Olsbr�cken. Das hat sich seit Jahren so entwickelt und ist 
auch allgemein bekannt. Nur getan hat sich nichts Entscheidendes, Abhilfe wurde nicht ge-
schaffen. 

Dabei sind die Gr�nde f�r dieses Finan]desasWer 
seiW langem bekannW: 
-SWeWiger AnsWieg der So]ialYerpflichWXngen 
-SWlndig neXe AXfgaben, YerXrsachW dXrch die BXn-
des- Xnd LandesgeseW]gebXng ( ].B. KosWen f�r die 
BeWreXXng, UnWerbringXng, InWegraWion Yon Migran-
Wen) 
-Allgemeine AXfgabenYermehrXng miW Folgen ei-
nes erh|hWen Personalbedarfs Xnd damiW sWeigender 
PersonalkosWen 
-SWeigerXng Yieler SWandards ( ].B. in der GeblXde-
aXssWaWWXng, ]XslW]liche KonWrollen eWc.) 
-Fehlende gen�gende Finan]aXssWaWWXng ( ].B. Er-
h|hXng der ]X ]ahlenden Umlagen, Wegnahme der 
ErWrlge aXs der GrXnderZerbssWeXer). 
Und Yieles anderes mehr! 
NichW YerschZeigen darf man aber aXch, dass so 
manche KommXne selbsW �ber ihre VerhllWnisse 
gelebW haW, indem sie ].B. �ppige SchZimmblder 
baXWe, lX[Xri|se FriedhofsmaXern errichWeWe oder 
SWra�en gro�]�gig Xnd kosWenWrlchWig aXsbaXWe. 
Gegen den Trend des AXfdr�ckens Yon LeisWXngen 
Yon oben nach XnWen k|nnen sich die KommXnen 
mangels rechWlicher M|glichkeiWen nichW Zehren. 
Das Ergebnis ist verheerend! Eine �berml�ig 
gro�e Zahl von Kommunen kann sich mangels 
gen�gender Finanzierung nicht mehr r�hren. 
Mit der Folge, dass die Infrastruktur zerflllt, 
dass Leistungsangebote an die B�rgerinnen und 
B�rger nur noch gering oder gar nicht mehr 
gemacht werden k|nnen. 
Vielfach k|nnen F|rdermiWWel nichW in AnsprXch 
genommen Zerden, Zeil der EigenanWeil Yon den 
KommXnen nichW aXfgebrachW Zerden kann. 
Beispiel: Das Possenspiel in KaiserslaXWern Xm ein 
ToXrismXsprojekW. F|rdermiWWel Yon 135000¼ 
(90%) k|nnen nichW abgerXfen Zerden, Zeil die 
SWadW KaiserslaXWern den EigenanWeil Yon 15000¼ 
(10%) nichW sWemmen kann, nichW sWemmen darf! 
Also: Sehr Yiele KommXnen in DeXWschland sind 
finan]iell am Ende, Y|llig �berschXldeW Xnd eigenW-
lich insolYenW, Zas bei GebieWsk|rperschafWen aber 
rechWlich nichW gehW. 
Und �ber allem hlngW ]XslW]lich das Damokles-
schZerW einer krlfWigen SchXld]inserh|hXng. Wir 
sind ]Xr]eiW in einer Phase e[Wrem niedriger 
SchXld]insen. Man male sich aXs, Zas geschlhe, 
Zenn die SchXld]insen Zieder sWeigen sollWen, aXf 
eYenWXell 6,7,8 Pro]enW Jahres]insen, Zas in fr�he-
ren Jahren schon der Fall Zar. Das so eWZas einmal 
fr�her oder splWer kommen Zird, isW bei gkonomen 
XnsWriWWig. Jahrelang haW man seiWens des BXndes 
Xnd des Landes diese KalamiWlW der KommXnen 
ignorierW Xnd mXnWer ZeiWer die Gemeinden belas-

WeW. Das Zar ja aXch sehr angenehm Xnd beqXem: 
Man WaW den Menschen GXWes, sWeckWe das Lob ein, 
be]ahlen mXssWen diese WohlWaWen ja andere, nlm-
lich die Gemeinden. PoliWisch Zaren da alle gleich, 
egal ob CDU,  CSU,  SPD, Gr�ne, FDP; gleiche 
Br�der, gleiche Kappen! 
Nunmehr hat unser Bundesfinanzminister Olaf 
Scholz endlich die Initiative ergriffen und bietet 
eine Entschuldung der am stlrksten betroffenen 
Kommunen an, nach seinen Vorstellungen 2250 
in Deutschland. Allerdings sollen sich an dieser 
Aktion auch die Llnder beteiligen. Dies wird 
noch ein Hauen und Stechen geben. 
Fernerhin sWehW nichW fesW, Zelche KommXnen in 
den GenXss der EnWschXldXng kommen Zerden Xnd 
ob es eine KompleWWenWschXldXng geben Zird. 
Die kleinen Gemeinden m�ssen daraXf achWen, dass 
sie bei der AkWion nichW XnWer die Rlder kommen 
Xnd die gro�en SWldWe miW ihren RiesenschXldenber-
gen nichW den gesamWen Rahm absch|pfen. Eines isW 
aber sicher. Sollte man darauf bestehen, dass die 
Äselbstverschuldeten³ Schulden nicht ersetzt 
werden, wird die gesamte Ma�nahme scheitern! 
Denn �ber die Frage, Zas ÄselbsWYerschXldeW“ isW, 
Zird man sich bis in die leW]We jXrisWische InsWan] 
sWreiWen, so dass eine endlos lange ZeiW YersWreichen 
Zird Xnd damiW das gesamWe Programm ad absXr-
dXm gef�hrW Zerden Zird. AXch Zenn es YielleichW 
nichW gerechW isW, mXss man Zegen der PrakWikabili-
WlW aXf die UnWerscheidXng ]Zischen 
ÄXnYerschXldeW“ Xnd ÄselbsWYerschXldeW“ Yer]ich-
Wen. 
B�rgerinnen Xnd B�rger sollWen sich sehr Zohl f�r 
dieses Problem inWeressieren Xnd nichW denken, das 
Zlre eine blo�e AngelegenheiW der FachleXWe Zie 
B�rgermeisWer, RaWsmiWglieder, ParWeien Xnd GrXp-
pierXngen. Denn: Bleiben die Schulden glnzlich 
oder im Wesentlichen erhalten, k|nnen die Ge-
meinden nicht oder nur in sehr begrenztem Um-
fang f�r ihre Bev|lkerung agieren. 
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